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M e e
erſcheinen Auf dieſe Weiſe kommt nun die ganze Kraft des
2Wwildlings in das einzige edle Auge man erhält ſchon im erſten
Jahre 1 bis 1 Meter hohe Triebe ſo daß der Grund zur
Pyramide bereits gelegt iſt Durch ferneren geeigneten Schnitt
der ſich bei einiger Kenntniß der Sorten und der Natur der
Roſe von ſelbſt giebt lönnen dieſe Roſen in einigen Jahren zu
prachtvoller Pyramidenform herangezogen werden Wird beim
Verpflanzen ſolcher Okulanten die Veredlungsſtelle noch 20 em
unter die Erdoberfläche geſetzt ſo entſtehen auch am Edelreis
noch Wurzeln und es iſt das Wachsthum in dieſem Falle ein
ganz rieſiges Solche Pyramiden ob einzeln im Raſen gruppen
weiſe beckenartig oder als Randpflanzung von Wald und
Geſträuchpartien verwendet gewähren einen herrlichen Anblick
Die Pyramide und die einzelne Roſe präſentirt ſich vortheilhafter
als dies an Bäumchen beſonders hohen der Fall iſt der unſchöne
Stamm wird erſetzt durch einen buſchigen undurchdringlichen hübſch
geformten dem Auge wohlthuenden Roſenbuſch Jn zweiter
Linie ſind die Roſenpyramiden auch viel dauerhafter wie
Bäumchen Dadurch daß die Veredlungsſtelle tief gepflanzt iſt

was auch bei der wurzelechten geſchehen muß kann der
Theil der im Boden iſt niemals erfrieren Man umgiebt
ferner im Herbſte den Stock noch mit Erde die man beiführt
oder häufelt den Stock auf eine Art wie die Kartoffeln
damit an und bindet das Ueberſtehende bei werth
volleren und weicheren Sorten leicht an ſämmtliche
Theile ſind ſomit geſchützt und trotzen den Unbilden jeder
Witterung Vortheile die den Liebhaber ſicher veranlaſſen wer
den mehr und mehr der Form der Pyramide den Vorzug zu
geben Auf genägend 10 Etmtr tief umgearbeitetem Boden
dem auch die nöthige Dungkraft nicht fehlen darf ſetzt man die
mit Topfballen verſehenen Roſen ſo tief daß noch 10 Etmtr
Erde über den Ballen zu ſtehen kommt hat man Roſen obne
Ballen ſo muß man darauf achten daß die Veredlungsſtelle
mit in der Erde liegt man gießt ſie ſtark an und wenn der
Boden ſich geſetzt hat werden ſie aufgebunden

Die Triebe werden bis auf ca 6 Augen eingeſchnitten im
zweiten Jahre läßt man 5 Triebe von je etwa 5 Centzm
Länge ſtehen Alle Blüthen muß man bis zu einer gewiſſen
Entwickelung kommen laſſen denn es iſt ein Jrrthum zu
glauben daß man durch Wegbrechen der Knospen das Wachs
thum des Strauches fördere dagegen kann man durch öfteres
Begießen und abendliches Beſprengen des Laubes das Gedeihen
außerordentlich fördern Jm Spätherbſt legt man den Strauch
mit Allem was dazu gehört nieder und bedeckt ihn ziemlich
dick mit Fichtenreis oder behäufelt ihn mit Erde Jm darauf
folgenden Frühjahr ſchneidet man bei ſehr kräftig entwickelten
Stämmen ſchon etwas altes Holz heraus läßt dagegen das
junge ungekürzt ſchwache Exemplare werden überall noch nicht
beſchnitten Damit die Pyramide auch für ſpätere Jahre über
dem Boden immer die gehörige Fülle behält iſt beſonders da
rauf zu achten daß die Sträucher alljährlich junge Triebe dicht
über der Wurzel dem Wurzelhals austreiben Iſt dies
nicht der Fall was ſich ſofort beim Beginn der Vegetation
zeigen muß ſo legt man die Sträucher mit der entgegengeſetzten
Seite als wo die Triebe erwünſcht ſind wieder zur Erde und
man wird oft ſchon nach wenigen Tagen die jungen Triebe in
ausreichender Menge ſich bilden ſehen Hat aus beſonderen
Gründen der zur Pyramide geformte Strauch nicht ſo viele und
ſo ſtarke Triebe als erforderlich ſein würden um das zu ent
fernende alte Holz dadurch zu ergänzen ſo läßt man auch dieſes
ſtehen und kürzt nur die daran befindlichen jungen Seitentriebe
welche meiſt Blüthenträger geweſen ſind auf 3 Augen ein

Von dem Princip der Roſenpyramide ausgehend kann man
leicht Spalierroſen ziehen die ein koſtbarer Schmuck oft unſchöner
Wände ſein können Man pflanzt die wurzelechten Roſenſträucher
in Enlfernung von 0,7 1 Meter von einander an das Spalier
und bindet die Triebe fächerförmig von einander auf Ein
Einſtutzen der Triebe findet erſt dann ſtatt wenn die Höhe der
Mauer c erreicht iſt was bei 6 Metern gewöhnlich ſchon im
dritten Sommer der Fall iſt Die Wand wird nicht nur grün
ſondern förmlich überdeckt mit Blüthen ſein die früher erſcheinen
als alle anderen Roſen weil ſie jeden belebenden Sonnenſtrahl
reflectirt in ſich aufgenommen Das Augenmerk muß man wieder
auf Bildung junger Triebe lenken damit keine kahlen Stellen in
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dem Grün entſtehen man verfährt dabei wie oben bereits ge
ſagt nur hat man hier die alljährliche Mühe des Ab und An
bindens wird aber auch durch mehr Blüthen belohnt

Auch in Amerika wird ſchon der Fluch
der Enkwaldung gefühlt

Der Chef der Direction der Wälder der Vereinigten Staaten
von Amerika Mr F L Hough bereiſt ſoeben im Auftrage
ſeiner Regierung Schweden um Studien im Forſtweſen und
in den Forſtgeſetzen zu machen Es hat ſich nämlich gezeiat daß
ſeit 125 Jahren in jedem Vierteljahrhundert die Luftfeuchtigkeit
und die dem Lande ſo nothwendigen atmoſphäriſchen Nieder
ſchläge ſtetig um 7 Proc geſunken ſind entſprechend der Ver
minderung des Waldbeſtandes hervorgerufen durch rückſichtsloſe
Abholzung Feuer 2c Alle Sachkundigen ſtimmen darin überein
daß die Bevölkerung ſofern der forſtlichen Mißwirthſchaft kein
Einhalt gethan wird großen Leiden entgegen gehen müſſe Der
amerikaniſche Fachmann weiſt nach auf ſtatiſtiſche Thatſachen
geſtützt daß die Verſchlechterung des Getreide und Obſtbaues
die Zunahme der Nachtfröſte der Sturmſchäden 2e in engem
Zuſammenhange mit der fortſchreitenden Waldverwüſtung ſtehen

Die Krankheit alſo an welcher die alten Culturländer in ſo
hohem Grade ſeit Jahrhunderten ſiechen beginnt ſchon in der
neuen Welt mit ihrem überſchwenglich fruchtbaren Boden ſich zu
äußern Amerika iſt in der glücklichen Lage durch die ſchlimmen
Erfahrungen der alten Welt nachdrücklich und rechtzeitig gewarnt
zu ſein Noch bevor die Wohblfahrt des eigenen Landes tiefer
geſchädigt werden konnte ſchickt ſeine Regierung ſich an durch
eine wachſame Statiſtik gemahnt die ausländiſche Praxis und
Theorie der Forſtcultur an Ort und Stelle gründlich prüfen zu
laſſen Gewiß wird es nicht lange währen ſo ſehen wir daß
der Volksvertretung in Waſhington energiſche Schutzgeſetze vor
gelegt daß dieſe beſchloſſen und zur Ausführung gebracht werden

Wann endlich wird in allen deutſchen Staaten und Volks
ſchichten der Unſegen des Waldmangels nicht blos erkannt
das iſt er ja bereits wann endlich werden überall wo es
noththut unbeirrt durch kurzſichtige Finanzpolitik die Forſtſchutz
geſetze entſprechend reformirt der vorhandene Baumbeſtand hin
länglich gepflegt und mittelſt ſorgſamer Aufforſtung alte Fehler
und Vernachläſſigungen ſoweit es überhaupt noch möglich gut
gemacht werden Braucht es neuer Jahrzehnte neuer Wind
brüche fortſchreitender Verſandung der Flußbetten geſteigerten
Mißwachſes vermehrter Antriebe zur Auswanderung um zu
warnen und zum rüſtigen Handanlegen zu bringen 3 m

Mannithfaltiges

Die Herzogl Regierung zu Deſſau erläßt folgende Bekannt
machung Zum Zwecke des Durchſeiens der Milch werden
jetzt häufiger Milchſiebe benutzt deren Boden aus Meſſingdrahtgewebe beſtehend in einen Holzrand eingeſpannt t
Die Verbindung des meſſingenen Siebbodens mit dem Holzrande
kann keine ſo innige ſein daß nicht zwiſchen denſelben auch bei
ſorgfältigſter Reinigung der Siebe ſich Milchreſte anſammeln
hier in Milchſäure und Gährung und durch Einwirkung auf das
Meſſing des Siebbodens in milchſaures Kupferoxyd über
ehen könnten Da das milchſaure Kupferoxyd ein demGrunſpan ähnliches Salz auf die Geſundheit ſchädlich einwirkt

und ſich der Milch beim Durchſeien mittheilt ſo wird vor dem
Gebrauche dexartiger Milchſiebe gewarnt

Dicken Lauch oder Porre zu ziehen
Um einen recht dicken und höchſt zurten auch Ffgrro zu er

zieden macht man mit einem Setzholz das ſo dick iſt als man
en Lauch zu haben wünſcht tiefe Löcher mit ausgeweiteter und

harter Wand dieſe werden mit einer ſehr lockeren am beſten
Haide oder Lauberde ausgefüllt und in dieſe die Pflanzen ge
ſetzt welche bis zum Herbſte den Raum völlig ausgefüllt haben
werden Durch hohes Aufhäufeln der Erde im Auguſt wird
der obere Theil des Lauchs ſo zart als der im Boden befindliche
und dadurch eben ſo nutzbar gemacht
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Jnhalt In Memoriam Johann Jacob Engel Die Kindergärten ihr Weſen
und ihre Dre wem Sellheimſchleſiſchen Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung zu Breslau von Dr G aumertUeber Getreide Reinigungs und Sortirmaſchinen Gartenbau Zur Roſen beherrſchte ſo war doch was er beſaß ſein Eigenthum

Schleiermacher ſonſt ſein ſtrenger Richter ſagt von Engel
Jm Sinne ſeiner Zeit war er ein gebildeter Mann und der

cultur Auch in Amerika wird ſchon der Fluch der Entwaldung gefühlt
Mannichfaltiges

Ein Beiblatt zur Saale Zeitung
Der Bote für das Saalthal

Halle a d S 11 September

dürften
Regieren beſtim

kehrte er aber
Berlin zurück und lebte hier mit einem anſehnlichen ihm vomKönige verliehenen Jahrgehalte Er ſtarb während eines Auf in ausreichendem Maße in s große Publikum einzudringen

enthaltes bei ſeiner alten Mutter in Parchim am 28 Juni 1802
Man hätte Engel auch damals nicht ſo geprieſen wenn er ſind ohne

nicht ein ernſtes Kind ſeiner Zeit geweſen wäre Nicht allein
daß er unter den Epigonen Leſſings derjenige war auf den ſich
Leſſings Stil am meiſten vererbt hatte er gehörte auch zu den mentiren
Popularphiloſophen des vortgen Jahrhunderts die von ihren

Zeitgenoſſen n n gramdent W n r
Gattungen der ſchönen Proſa hat er ſich verſucht im Romanund Wer Erzählung in edgrendet Aufſätzen in philoſo Wenn unter dieſer dreifachen Beſtimmung die zur Arbeit
phiſchen Schriften und in der Rede Wir nennen als die wich unverkennbar die unentbehrlichſte und mithin wichtigſte iſt ſo
kigſten ſeiner zahlreichen Schriften Der Philoſoph für die folgt daraus daß auch die Erziehung des en
Welt 1775 Abhandlungen über die verſchiedenſten Gegen Wie e re ſei T Green Lern eine

ä egen n n ſein ſollſtände der Kunſt Moral und Philoſophie in denen er geg Urbeſt veran Das Wiſſen ſoll nach

i i ion fürdie Kant ſche Philoſophie u alle We eerlenng ergeben wie die Krone des Baumes aus dem Stamme die

Die Höhle auf Anticharos Frucht aus dem Samen
gel zuerſt d re x du Sntinteg deren r demgemäß iſt die Fröbel ſche

ijebt darin reichhaltige eit dne Wenn er We heghpeler von Werth ſein KindergartenPädagogik die Lehre von der a de
m Sein Fürſtenſpiegel will jungen Prinzen die zum Menſchen durch Thätigkeit wobei nur noch hinzuzufügen iſt

mit ſind nützliche Wahrheiten ſagen Am be daß dieſe Thätigkeit nach Fröbel eine hervorbringende
kannteſten und auch heute noch viel geleſen iſt jedoch ſein Lorenz nicht eine nachahmende und daß das Uebungsmittel für dieſe
Stark Jn dieſer Schrift verſteht er es die behagliche Ruhe hervorbringende Thätigkeit das Spiel ſein ſoll
und Bequemlichkeit des häuslichen Lebens aus den mittleren Das meiſte Bedenken erzeugt i
Sphären der Geſellſchaft in ſo Fröbel s Methode nicht kennen
daß es als eins der beſten Enge
kann Dagegen hat ſeine
ein ganz plattes Stück
findet ganz unverdienterwe
führungen Glück gehabt

nichtig erklärt ferner
des Las Caſas
Jn ſeinen Jdeen zu einer Mimik hat En

Nation rechnen klingt es uns heute faſt unverſtändlich daß man

In Memoriam
CCXLIX 11 Sept

Johann Jakob Engel
geb am 11 Sept 1741 geſt am 28 Juni 1802

Johann Jakob Engel iſt am 11 Sept 1741 zu Parchim in
Mecklenburg Schwerin geboren 1758 bezog er die Univerſität
zu Roſtock wo er zwei Jahre Theologie ſtudirte Später rungen haben befindet ſich auch eine pädagogiſchen Charakters
widmete er ſich mehr der Philoſophie Mathematik und Phyſik der Kindergarten
und wurde 1763 Doctor der Philoſophie 1765 ging er nach Durch harte Kämpfe ums Daſein die ja Mißverſtändniß und
Leipzig wo er in freundſchaftlichen und literariſchen Verkehr
mit Ch F Weiße und Garve trat Die Verbindung mit dieſen
Männern machte Engel zum Schriftſteller und ſeine erſten
Schriften fanden vielen Beifall 1776 ging er nach Berlin als
Profeſſor der Moral und ſchönen Wiſſenſchaften am Joachims
thal ſchen Gymnaſium und erwarb ſich ſowohl durch ſeine
glückliche Wirkſamkeit in dieſer Stellung als durch ſeine ſchrift
ſtelleriſche Thätigkeit ſo allgemeine Achtung daß er zum Mit
glied der Akademie der Wiſſenſchaften ernannt und als Lehrer
des Kronprinzen berufen wurde

Jm Jahre 1787 wurde er zum Oberdirector des Berliner tieTheaters ernannt und verwaltete in Gemeinſchaft mit Ramler der Kindergärten das richtige Verſtändniß der
dieſes Amt bis 1794 in welchem Jahre er es ſeiner Kränklich Grundlage die Fröbel ſeiner Schöpfung gab nicht leider immer

keit halber niederlegte und ſich nach Schwerin begab 1798
durch Friedrich Wilhelm III berufen theiligten im Laufe der Jahrer d on iſt die bezüglichen Schriften haben noch immer nicht vermocht

das ſich auf kei

anſchaulicher Weiſe zu ſchildern

anſprechenden Darſtellung mächtig

noch ſo ſehr vielſeitig mangelten

nachſtehend einen kurzen Abriß der Jdeen
der Kindergärten ausmachen und ihre hohe Bedeutung docu

Die Beſtimmung des Menſchen iſt eine dreifache
Arbeit zum Wiſſen und zum Genießen gemäß den drei
gleichartigen natürlichen Trieben deſſelben

Die Kindergärken ihr Weſen und ihre Hedenkung

Von Lina Sellheim
Unter den zahlreichen Schöpfungen der Neuzeit und zwar

unter denjenigen derſelben die ſich nachgerade als entſchieden
lebensfähig erwieſen und in weiteren Kreiſen Sympathieen er

Zur Wo 7 ſeine Schriften bewunderte eins müſſen wir doch von ihm
Landwirthſchaftlichet Von der ſagen war es auch kein großer und tiefer Gedankenkreis den er

Vorurtheil ſelbſt den ſegensreichſten Neuerungen ſo oft bereiten
hat er ſich mühſam Schritt für Schritt zu einer geſicherten
Exiſtenz und zu einem Anſehen emporgearbeitet wie es für
dieſes jüngſte Kind der Pädagogik in höherem Grade vernünf
tigerweiſe zunächſt gar nicht erwartet werden kann

So außerordentlich und anerkennenswerth aber auch die
Theilnahme iſt die dem Kindergarten in den letzten Jahren
aus allen Kreiſen entgegengebracht wurde ſo läßt ſich doch mit
vollſter Beſtimmtheit annehmen daß dieſelbe noch ganz ver
gleichlos größer ſein würde wenn die richtige Kenntniß der
eigentlichen Abſichten und Ziele des tiefſinnigen Begründers

pädagogiſchen

So viel auch von den Be
in dieſer Beziehung geſchehen

Das geeignetſte Organ zur Erreichung dieſes wichtigen Zweckes
Zweifel die angeſeheneren Tagesblätter ich gebe daher

die das Weſen

zur

chen in erſter
ſolche zum

ellt denn auch Fröbel die
ihm ſich aus der Arbeit

daß zur Thätigkeit am beſten

n der Regel bei Denen die
das Spiel als Erziehungs

ſchen Bücher bezeichnet werden mittel Dieſes Bedenken ſchwindet indeſſen augenblicklich wenn
tiſche Arbeit Der Edelknabe man erwägt daß ja keineswegs dem Spiele an ſich erzieheriſche

nem Repertoir mehr Kraft beigemeſſen wird ſondern nur dem Fröbel ſchen d h
jſe Ruf erlangt und bei ſeinen Auf dem von Fröbel in ein beſtimmtes Syſtem gebrachten Spiele

So wenig e an ſich v h re dieneni u den großen Geiſtern der können vielmehr nur dur e ſyſtematiſche OrdnunMag man Engel auch nicht rot und durch die Bedeutung die ihnen gegeben wird damit e
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dieſen Zweck zu erfüllen vermögen ſo wenig können auch Spiele
an ſich erziehend wirken ſondern nur durch ſyſtematiſche
Ordnung und durch die Bedeutung die ihnen gegeben wird
dieſen Zweck erfüllen Und das eben iſt das Werk Fröbels
daß er die Spiele der Kindheit mit ſeinem Geiſte belebte ſie
in ein Syſtem zuſammenfaßte ihnen ſo eine erziehende Kraft
gab und damit für die früheſte Kindheit ein Erziehungsmittel ſchuf
m ſchwerlich je ein ebenbürtiges ſich wird an die Seite ſtellen

nnen
Denn in der früheſten Jugend fließen die ſchon beſprochenen

drei Triebe zur Thätigkeit zum Wiſſen und zum Genießen in
dem Grade in einander daß ſie zunächſt nicht getrennt ſondern
nur gemeinſchaftlich behandelt werden können und die einzig
richtige ja einzig mögliche Form einer ſolchen gemeinſamen
erzieheriſchen Leitung bietet das Fröbel ſche Spielſyſtem Wie
das Thier in der Jugend im Spiel alle ſeine Fähigkeiten und
Kräfte übt ſo iſt auch dem Kinde das richtig geleitete Spiel
das höchſte Bildungsmittel ein Ueben aller Geiſtes und Körper
kräfte ein vollkommenes Durchdringen des gegebenen Spiel
ſtoffes ein Suchen und Finden ein Forſchen und Kennenlernen
Jndem nun Fröbel in ſeinen Spielgaben überall eine ſyſtematiſche
Reihenfolge vom Einfachen zum Complicirten vom Leichteſten
und Leichten zum Schwierigeren beobachtet hebt er die Fähig
keiten des Kindes ohne ihnen Aufgaben zu ſtellen ohne irgend
einen Zwang irgend einen Druck auszuüben in freier natür
licher Entwickelung von Stufe zu Stufe empor

Die vornehmſte Regel des Fröbel ſchen Spielſyſtems iſt in
Gemäßheit des Grundſotzes der Erziehung durch hervor
bringende Thätigkeit die dem Kinde nichts Fertiges zu
bieten nicht alſo Spielſachen ſondern Spielmaterial das
infolge ſeiner unerſchöpflichen Geſtaltſamkeit bei richtig geleitetem
Gebrauche ebenſowohl Beſchäftigung wie Belehrung und
Vergnügen gewährt und ſo der mehrerwähnten dreifachen
Beſtimmung des Menſchen zur Thätigkeit zum Wiſſen und zum
Genießen vollkommen nach allen drei Richtungen hin Rech
nung trägt Das geiſtige und künſtleriſche Schaffen der Er
wachſenen überträgt das Fröbel ſche Spielſyſtem in das ſpielende
Schaffen der Kinder im Spiele ſtrebt es nach beſtimmten
Zielen Nach dem Syſtem der Fröbel ſchen Spielfolge erfolgt
die Entwickelung des Kindes durch ſein eigenes Streben ergiebt
ſich die Erkenntniß aus den im Spiele geſammelten eigenen
Erfahrungen das Wiſſen aus dem Können

Das ſind in gedrängteſter Kürze die eben ſo klaren wie tief
gegründeten Erziehungsanſichten Fröbels und die Kraft derſelben
hat denn auch nach und nach das Heer der Einwände dem ſie
anfänglich begegneten ſiegreich aus dem Felde geſchlagen Nur
ein aus irrthümlicher Auffaſſung des Fröbel ſchen Grundſatzes
der Erziehung durch Thätigkeit hervorgegangener Einwand
hat im Publikum immer noch verhältnißmäßig ſtarken Anhang
Sollte denn nicht, habe ich bereits von mehr als einem Vater

hören müſſen ſchließlich ein ſolider Strickſtrumpf dem Grund
ſatz der Thätigkeit mehr entſprechen als alle die ſogenannten
Arbeiten Fröbels die mir denn doch am Ende nur Tändeleien
zu ſein ſcheinen Die Antwort iſt einfach genug Den
Strickſtrumpf hoch in Ehren aber alles zu ſeiner Zeit Wer
freilich bereits bei dem zarten Alter von weniger als 6 Jahren

denn das iſt die ſtreng bewahrte Grenze des Kindergartens
den fi nan ziellen Werth der Leiſtungen überhaupt oder gar
höher als den erzieheriſchen Werth derſelben veranſchlagen
will ja der wird unbedingt dem Strickſtrumpf den Vorzug
geben müſſen Allerdings dürfte eine derartige Ausnutzung
kindlicher Kräfte hart ans Unmoraliſche ſtreifen

Jch ſchließe damit meine Ausführungen es wird mich freuen
wenn dieſelben vielleicht dazu beitragen der Fröbelſache hier
oder da einige weitere Sympathien zu erwerben

Fandwirthſchaftliches

von der ſchleſiſchen Gewerbe und Jnduſtrie Aus
ſtellung zu Breslau

Von Dr G Baumert
Eine umfaſſende Beſchreibung des landwirthſchaftlichen Thei

les der ſchleſiſchen Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung in Bres
lau zu geben muß ich wegen der großen Reichhaltigkeit der
ſelben unterlaſſen und beabſichtige nur einige Beobachtungen

S S e re h
r v m S eS h

hier mitzutheilen die ich während meiner Anweſenheit zu ma
chen Gelegenheit hatte

Wenn man durch das Eingangsportal tretend und ſich links
wendend die ſüdliche Seite des Ausſtellungsplatzes entlang geht
kommt man zunächſt zu der Abtheilung der landwirthſchaftlichen
Maſchinen und Geräthe die theils in einer offenen Halle theils
im Freien aufgeſtellt ſind

Unter den mit verſchiedenen Entleerungsvorrichtungen ver
ſehenen Wagen iſt ein von G Müller in Breslau ausgeſtellter
beſonders zu erwähnen weil mit Hilfe eines einfachen Mecha
nismus ein Mann mit Leichtigkeit im Stande iſt eine ca 120
Centner betragende Ladung dieſes Wagens mit ſeinem hinteren
Ende auf einmal abzuladen Bei einem anderen Transport
wagen für Sand Kartoffeln Rüben c geſtattet der Entladungs
mechanismus die Entleerung des Wagens vom Kutſcherſitze aus
nach unten zwiſchen den Rädern hindurch indem mittelſt eines
Differentialflaſchenzuges die Bodenklappen aufgezogen werden
können Bei dem von Swmolin für landwirthſchaftliche Zwecke
erbauten und patentirten Wagen wird die Entladung durch eine
ſehr einfache Kippvorrichtung bewerkſtelligt

Gebr Wagner aus Heinrichau zeigen unter anderen eine große
für die verſchiedenſten Körnerſorten eingerichtete Breitſäemaſchine
eine 17reihige Drillmaſchine mit Schöpfrädern und einen
Pferderechen mit einer bei einer beſtimmten Belaſtung das
Oeffnen des Rechens und ſo die Heuentleerung bewirkenden
Sperrfeder c

Die Eiſengießerei von Seewald und Frieſemuth führt eine
große Collection Oelkuchenbrecher Rübenſchneider mit coniſchen
Trommeln und Tulpenmeſſern Häckſelſchneidemaſchinen Hafer
quetſchen Schälpflüge Düngerſtreumaſchinen c vor

Auch Unkrautleſemaſchinen finden wir an mehreren Orten
Warneck in Oels hat einen Kartoffelgraber und eine Flachsbrech
maſchine ausgeſtellt

Durch ihre einfache und zweckmäßige Conſtruction zeichnet ſich
die von C Jäſchke aus Neiße ausgeſtellte patentirte und mehr
fach prämiirte Düngerſtreumaſchine aus

F Großer aus Siegersdorf zeigt eine ganze Collection von
Pflügen verſchiedener Syſteme und A Antoniewicz Breslau
Maſchinen für Ziegelfabrikation und dazu gehörige Geräthe

Unter den neueſten Pflugconſtructionen verdienen die von
Paul Männchen Comp in Pfaffendorf bei Liegnitz geliefer
ten patentirten Wendepflüge in erſter Linie unſere Beachtung
Der beſte Beweis ihrer Zweckmäßigkeit iſt wohl der daß die
genannte Firma in kurzer Zeit über 5000 Stück in Betrieb ge
bracht hat

Ferner iſt F Müller in Primkenau durch einen Schwung
pflug mit verſtellbarer Schaar und einen Rieſelfurchenpflug mit
3 Furchenmeſſern und Doppelſchar Gräber in Strieſe durch
Furchenjäter Rübenhack oder Furchenzugmaſchine mit Lenk
hebel 2c vertreten

Beſonderes Jntereſſe erregt eine Maſchine von A Dittrich
Falkenhain Sie dient zum Waſchen und Zerkleinern von

Kartoffeln und Rüben und beſteht aus einer Waſchtrommel
Transportſchnecke und einer ſpirallinig mit krummen Meſſern
beſetzten Walze Der Betrieb erfolgt durch ein Göpelwerk und
ſoll man mit dieſer Maſchine pro Stunde 8 Hectoliter waſchen
und zerkleinern können

Der transportable Viehfutter Dämpfapparat der Breslauer
Filiale von Robly Comp in Lincoln iſt ein ſtehender Keſſel
der mittelſt eines Dreiwegehahns den entwickelten Dampf ent
weder auf beide oder nur auf einen der ſeitwärts ſtehenden
Bottiche wirken läßt Nach Beendigung des Dämpfens laſſen
ſich letztere durch eine Kippvorrichtung leicht entleeren Der
Preis des Apparates beträgt 400 M

Auf die überaus reichhaltige Gruppe der landwirthſchaftlichen
Maſchinen und Geräthe näher einzugehen würde viel zu weit
führen zudem überflüſſig ſein weil ſich in der Halle ſchen Aus
ſtellung im Allgemeinen daſſelbe bietet

Die Zuckerinduſtrie deren Wiege bekanntlich in Schleſien ſtand
wie ich vor Kurzem an dieſer Stelle in einer kleinen hiſtoriſchen
Skizze angab iſt hier zu hoher Blüthe gelangt

Schleſien nimmt was Rübenzuckerproduction anbelangt in
Preußen und im Zollverein die zweite Stelle ein und die
Rübenproduction hat ſich im Laufe der letzten Jahre verdoppelt
Auf der Ausſtellung iſt die Zuckerfabrik Alt Jauer mit ihren
Producten vertreten die wie wenige den Anſprüchen des Auslandes
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gerecht werden und daher nicht nur in Deutſchland ſondern
auch in Frankreich Spanien England Holland Schweden und
Amerika ihre Abſatzgebiete haben Von den in der Zucker
branche eingeführten Apparaten iſt beſonders ein von Heckmann

Comp ausgeſtellter Vacuumapparat mit Hodeck ſchen Saftfän
ger und ungewöhnlich großem Verdampfungskörper zu nennen

Die Kunſtdünger ſind durch mehrere Firmen ausgeſtellt un
ter denen in erſter Linie das großartige Etabliſſement Sileſia
Verein chemiſcher Fabriken zu erwähnen iſt Die Saarauer
Fabrik producirt Schwefelſäure Salpeterſäure Salzſäure Glau
berſalz Soda Aetzlauge Chlorkalk Schwefel Pottaſche Kali
und Natronſalpeter chlorſaures Kali und Superphosphate

Das Morgenſternwerk bei Märzdorf verarbeitet den dort vor
kommenden Schwefelkies das 3 in Woiſchwitz bei Breslau ge
legene Etabliſſement der Sileſia beſchäftigt ſich mit der Dar
ſtellung von Ammoniak ſchwefelſaurem Ammoniak Schwefel
ſäure Knochenmehl Knochenleim Lederleim Blutlaugenſalz und
Superphosphat

Endlich geben auch die Feldfrüchte mit den zu ihrer Verar
beitung und Verwerthung erforderlichen Apparaten und Geräth
ſchaften Producte des Mahlens und Backens das Gährungs
gewerbe Brauerei und Brennerei 2c ein erfreuliches Bild von

dem hohen Zwecke des Culturzuſtandes von Schleſien

Ueber Getreide Reinigungs und Sortirmaſchinen
Von ſachverſtändiger Seite wird uns über eine Getreide

Reinigungs und Sortirmaſchine aus dem Mühlenbau Geſchäft
von A E Stäblein in Ammendorf geſchrieben

Vom Hofe aus wird das Getreide beim Abladen in einen
Rumpf geſchüttet von welchem aus daſſelbe mittels eines großen
Elevators direct nach dem Speicher geſchafft wird Hier wird
es entweder an beliebigen Stellen entleert oder es gelangt direct
nach der Reinigung zunächſt in einen anderthalb Meter langen
Cylinder welcher am Einlauf 0,65 Mtr am Auslauf 09,80 Mtr
im Durchmeſſer hat mit grober Drahtgaze verſehen iſt und dazu
dient vorerſt die gröberen Theile als Körner Sackband
Stroh 2c zu entfernen Von dieſem Cylinder aus vertheilt ſich
das zu reinigende Getreide auf zwei nebeneinander liegende
ſog Entkrallungsmaſchinen Hier werden dem Getreide durch
Selbſtreibung und mit Hilfe einer ſchneckenartigen Meſſerver
bindung die Spitzen reſp Krallen abgeſchlagen gleichzeitig wird
es wieder nach dem Auslauf befördert von welchem aus es in
die eigentliche Sortirung gelangt Aus je einer Entkrallungs
maſchine kommt es nach einem Aſpirateur in dieſer Maſchine
werden mittelſt Saugwind alle noch im Getreide enthaltenen
ſpecifiſch leichteren Theile als Hafer Brandkugeln Kaff ge
wachſene oder durch den Kornwurm inficirte und kranke Körner
Staub Mäuſedreck und Krallen ganz ſicher entfernt Dieſe
Maſchinen ſortiren das Getreide mit Berückſichtigung ſeiner
ſpecifiſchen Schwere und wirken daher weit vortheilhafter als
ein Cylinder Letzterer läßt die kleinen aber geſunden Körner

fallen und entfernt die großen aber kranken Körner nicht
während im Aſſinateur die kleinen ſchweren Körner verbleiben
dahingegen die kranken durchgängig entfernt werden Aus dem
Aſſinateur gelangt das Getreide wieder nach dem Elevator in
welchem es in die Höhe und nach zwei großen Rümpfen ge
bracht wird die dazu dienen die Halbkörnermaſchinen gleichmäßig zu
ſpeiſen Jn dieſen Halbkörnermaſchinen Trieurs von denen
ſechs in der außergewöhnlichen Länge von 2 e Meter bei einem
Durchmeſſer von 0,60 Meter vorhanden ſind werden die beim
Dreſchen zerſchlagenen Körner Raden und alle übrigen kleinen
und runden Theilchen abgeſondert Daß es bei Gerſte von gro
ßem Vortheil iſt die halben Körner zu beſeitigen wird wohl
eder Sachkundige welcher viel mit Malz zu thun hat beſtätigen
Die ausgeſonderten Theile fallen aus je drei Trieurs zuſammen
in einen Sack während das gereinigte Getreide entweder durch
eine große Transportſchnecke geht und ſich auf dem Transport
boden entleert oder falls es nöthig ſein ſollte in einen Draht
cylinder wo die größeren von den kleineren Körnern geſchieden
werden Die Leiſtungsfähigkeit beträgt pro Stunde 140 Cent
ner es kann aber je nachdem der Bedarf iſt auch nur mit der
halben Anlage gearbeitet werden Getrieben wird die ganze
Anlage von einer ſechspferdigen Dampfmaſchine

Gartenban

Zur Roſeneultur
Die Roſe iſt und bleibt die bevorzugteſte unter den Pflanzen

weil ſie eine prachtvolle Farbe herrlichen Geruch und ſchöne
Form hat wenig Raum fordert und leicht zu cultiviren iſt

Die Roſe verlangt zunächſt einen ſchönen lockeren Boden wo
dieſer nicht vorhanden muß er durch Miſt oder Compoſterde
verbeſſert werden Steht eine Roſe ſchon ein Jahr ſo kann ſie
im Sommer nach der erſten Blüthe mit flüſſigem Dünger be
goſſen werden wodurch der zweite Flor bedeutend beſſer wird
und die Roſe länger im Herbſte blüht

Die Pflanzzeit iſt für wärmere Gegenden der Herbſt für
kältere das Frühjahr ſobald der Boden erwärmt iſt und keine
bedeutenden Fröſte mehr zu befürchten ſind Bei der Herbſt
pflanzung iſt es das Beſte die Roſen ſogleich nach dem Pflanzen
in die Erde zu legen Die niedrigen Roſen ſind gleich anzu
häufeln Jſt bei einem Roſenſtämmchen während des Trans
ortes die Rinde eingeſchrumpft ſo muß man die Pflanze ein
is zwei Tage ins Waſſer ſtellen und dann pflanzen Sehr gut

iſt es die Stämme der friſch gepflanzten Roſen in Moos einzu
wickeln was ein Austrocknen des Stammes verhütet Gleichfalls
kann die Erde rings um den Stamm mit Moos oder Lohe
bedeckt werden was ein Austrocknen des Bodens verhütet

Der Schnitt der Roſen iſt ſchwierig weil die verſchiedenen
Varietäten verſchieden geſchnitten werden müſſen Jm Allge
meinen iſt bei Remontant Thee und Noiſette zu beachten Je
kräftiger der Wuchs deſto länger kann man die Triebe ſtehen
laſſen die weniger kräftig treibenden Sorten müſſen kurz d h
auf wenige gut ausgebildete Augen zurückgeſchnitten werden
damit der Saft in die wenigen ſtehen gebliebenen trete und
dieſe kräftig werden Der Hauptſchnitt iſt im Herbſt vor dem
Einlegen oder im Frühjahr beim Heransnehmen aus der Erde
vorzunehmen Eine zweite Schnittperiode iſt nach der erſten
Blüthe im Sommer wobei die Triebe die geblüht haben auf

8 Augen je nach der Krone zurückgeſchnitten werden Die
jenigen Sorten von Thee oder Noiſette Roſen wie Marchal
Niel Chromatella 2c welche lange Triebe machen bringt man
ſobald die Triebe 23 26 Centimeter lang geworden durch Ab
kneipen der äußerſten Spitzen mit den Fingernägeln zum Blühen
Aus dem entſtehenden kurzen Seitentriebe kommen dann bald
die Knospen Um dieſelbe Zeit kurz nach der erſten Blüthe
muß man auch alles alte krumme ſowie das junge zu dünne
Holz entfernen Die ſtehenbleibenden geſunden kräftigen Triebe
bringen dann ſtets noch einen ſchönen Herbſtflor Die Krone
bei Hochſtämmen der Buſch bei niedrig veredelten oder wurzel
echten Roſen muß Kugelform haben die Aeſte dürfen ſich nicht
gegenſeitig berühren ſondern müſſen unbehindert und frei
wachſen können Wenn ſämmtliche kleine ſchwache Zweige in
der Mitte oder unter der HKone ganz abgeſchnitten ſind ſo
behält die Krone nur 6 bei einer ſtarken Krone 8 und mehr
Hauptzweige Einige Bourbon ſowie einmal blühende Roſen
wie Persian yellow dürfen nie beſchnitten werden

Jn kälteren Gegenden wo die Roſen während des Winkers
geſchützt werden müſſen bringt die Zucht derſelben in Form
von Bäumchen viel Widerwärtiges mit ſich Wer kennt nicht
die umſtändliche heikle Arbeit des Umbiegens der Stämme im
Herbſt das dadurch bedingte leichte Abbrechen der Krone oder
des Stammes und das frühe Abſterben vieler Exemplare ferner
das viele Austreiben von wilden Trieben aus dem Wurzelſtock
und am Stamm 2c 2 Jn Hinſicht aller dieſer gewichtigen
Thatſachen haben ſich die deutſchen Roſengärtner neuerer Zeit
in großem Maßſtabe der Anzucht von Roſenpyramiden ge
widmet Die Pyramidenform kann aus veredelten und wurzel
echten Exemplaren gebildet werden Zum Zweck der Veredlung
zieht man ſich Roſenunterlagen aus Samen unſerer wild
wachſenden Ross canina alle anderen Unterlagen wie Manetti
de la Grifferai ete ſind nicht dauerhaft genug und gehen raſchzu Grunde Sind jene kräftig genug ſo werden e auf den

Wurzelhals nicht Stamm okulirt dadurch erzeugt man ein
ſehr raſches freudiges Wachsthum und reicheres Blühen als es
bei den wurzelechten Exemplaren der Fall iſt und umgeht faſt
gänzlich das Auftreiben von Wildlingen weil ſich aus dem
Wurzelſtock ſeltener wilde Triebe entwickeln und wenn dieſe
Seltenheit eintritt braucht der wilde Trieb nur ſcharf an ſeiner
Baſis abgeſchnitten oder abgedrückt zu werden um nie mehr zu
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